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Hintergrund und Fragestellung 
Die Vorhersage von Rückfällen bei Alkoholkonsumstörungen (AUD) ist entscheidend für die Optimierung 
therapeutischer Strategien und die Unterstützung individualisierter Interventionen. In dieser Studie untersuchen wir die 
Rolle von, auf behavioraler Ebene basierenden, Inhibitionsmassen als Prädiktoren für Rückfälle und den Einsatz von 
Machine Learning (ML) zur Identifikation und modelierung dieser Prädiktoren—eingebetet in soziodemografische, 
diagnostische, klinische, behandlungs- und alkoholbezogene Faktoren. 

Methoden 
Wir haben einen neuen Feature Selection-Algorithmus eingeführt, der ein Subset prognosestarker Variablen innerhalb 
eines hochdimensionalen Datensatzes (1717 Variablen, n=242) identifiziert. Auf der Grundlage dieser Variablen wurde 
eine ML-Pipeline entwickelt und validiert. Mittels SHapley Additive exPlanations (SHAP) wurden die Einflussfaktoren 
interpretiert, Prädiktoren erklärt und Modell-interne Zusammenhänge aufgezeigt. 

Ergebnisse 
Unser ML-Modell erreichte eine Genauigkeit von 0,829 (95% CI: 0,714-0,944), was eine deutliche Verbesserung 
gegenüber der Ausgangsgenauigkeit von 0,61 darstellt. Von den 1717 untersuchten Variablen wurden 20, darunter zwei 
Maße der Inhibition, als relevante Prädiktoren identifiziert. 

Diskussion und Schlussfolgerung 
Die Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung der Berücksichtigung eines breiten Spektrums von Prädiktoren, 
einschließlich Inhibitionsmessungen, bei der Entwicklung von Prognosemodellen für Rückfälle bei AUD. Die Studie 
leistet einen Beitrag zum aufkeimenden Bereich der personalisierten Behandlungsstrategien für AUD und unterstreicht 
die Notwendigkeit einer interdisziplinären Zusammenarbeit bei der Optimierung von AUD-Rückfallprävention und 
Behandlungsmodalitäten. Das entwickelte ML-Modell erweist sich als vielversprechendes Instrument zur Verbesserung 
des Verständnisses von Rückfallprädiktoren und zur Entwicklung wirksamer Interventionen. 
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